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Allgemeine Verfügungen 
 
 

Nr. 10. Kriminologischer Dienst  
des Landes Nordrhein-Westfalen 

 
AV d. JM vom 17. Februar 2015 (4400 - IV. 346) 

- JMBl. NRW S. 94 -  
 
 
Die AV vom 9. August 2012 (4400 - IV. 346) - JMBl. NRW S. 214 - wird wie folgt geändert: 
 
1. 
Der Klammerzusatz in Nr. 2 Satz 1 erhält folgende Fassung: 
„(§ 119 StVollzG NRW, § 108 JStVollzG NRW, § 74 UVollzG NRW, § 110 SVVollzG NRW, § 33 
JAVollzG NRW)“.  
 
2. 
Die AV tritt am 17. Februar 2015 in Kraft.  
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Nr. 11. Führung der Personalakten  
AV d. JM vom 20. Februar 2015 (2051- Z. 9) 

- JMBl. NRW S. 95 - 
 

Die AV d. JM vom 29. Februar 2000 (2051- Z. 9) - JMBl. NRW S. 89 -, geändert durch AV d. JM 
vom 19. September 2007- JMBl. NRW S. 229 - wird wie folgt geändert:  
 
I.  
1. Der Einleitungssatz wird wie folgt gefasst: 

"In Ausführung der § 50 BeamtStG, §§ 84 bis 91 LBG i.V.m § 4 Abs. 1 Satz 1 LRiG so-
wie den Verwaltungsvorschriften zur Ausführung der § 50 BeamtStG / §§ 84 bis 90 LBG 
NRW (SGV.NRW. 2030) wird Folgendes bestimmt:" 

 
 
2. Abschnitt A. Nummer 2 Buchstabe a wird wie folgt gefasst:  

„bei dem Justizministerium über die Beamtinnen, Beamten, Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer des Ministeriums sowie über die Leiterinnen und Leiter der unter Buchst. b, 
d, e, f und h genannten Gerichte, Behörden und Einrichtungen mit Ausnahme der Ju-
gendarrestanstalten;“  

 
3. Abschnitt A. Nummer 2 Buchstabe h wird wie folgt gefasst: 

"bei den Justizvollzugs- und Jugendarrestanstalten und der Justizvollzugsschule Nord-
rhein-Westfalen - Josef-Neuberger-Haus - über die dort tätigen Beamtinnen und Beam-
ten, mit Ausnahme der Leiterinnen und Leiter dieser Behörden, und über die dort tätigen 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer." 

 
4. Abschnitt B. Nummer 4 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

"Nach Tilgung eines Disziplinarhefts (Abschnitt C, Nr. 1 Buchstabe c) ist den Personal- 
und Nebenakten ein neuer Personalbogen vorzuheften." 

 
5. Im Einleitungssatz zu Abschnitt C. wird die Angabe "§ 102 Abs. 2 Satz 2 LBG" durch die 

Angabe "§ 84 Abs. 1 Satz 4 LBG" ersetzt. 
 
6. In Abschnitt C Nummer 1 Buchstabe b wird die Angabe "§ 102 a LBG" durch die Angabe 

"§ 85 LBG" ersetzt. 
 
7. In Abschnitt C Nummer 1 Buchstabe c wird das Wort "Disziplinarmaßnahmen" durch das 

Wort "Dienstpflichtverletzungen" ersetzt. 
 
8. Abschnitt C Nummer 3 wird wie folgt gefasst:  
 "Das Zeugnisheft (Nr. 1 Buchstabe a) kann vor dem Personalbogen eingeheftet werden. 

Das Beihilfenheft (Nr. 1 Buchstabe b) ist stets als Teilakte zu führen; und ist von der üb-
rigen Personalakte getrennt aufzubewahren (§ 85 Satz 1 und 2 LBG). Die übrigen Teil-
akten sind lose in der Akte aufzubewahren. Nach näherer Anordnung der Behördenlei-
tung ist eine getrennte Aufbewahrung zulässig. Bei der Vorlage der Akte an andere Stel-
len ist § 88 Abs. 3 LBG zu beachten." 

 
9. Abschnitt C Nummer 4 wird wie folgt gefasst: 

"Zu dem Disziplinarheft (Nr. 1 Buchstabe c) werden Vorgänge und Eintragungen über 
Dienstpflichtverletzungen genommen. Vorgänge und Eintragungen über strafgerichtliche 
Verurteilungen, strafrechtliche Ermittlungsverfahren und Ordnungswidrigkeiten sowie 
über berufsgerichtliche Verfahren sind, sofern noch keine Entscheidung nach §§ 33 bis 
35 LDG NRW getroffen wurde, in ein bereits angelegtes Disziplinarheft aufzunehmen. 
Anderenfalls ist ein neues Disziplinarheft anzulegen. Für jedes Disziplinarverfahren ist 
ein eigenes Disziplinarheft anzulegen. 
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Die Tilgung von Eintragungen in Personalakten richtet sich nach § 89 LBG, § 16 LDG. 
Sie obliegt der oder dem unmittelbaren Dienstvorgesetzten. Hat eine höhere dienstvor-
gesetzte Stelle die zu tilgende Maßnahme erlassen, so ordnet sie die Tilgung an. Ist 
hiernach die Zuständigkeit des Justizministeriums gegeben, wird die Tilgung durch die 
unmittelbar nachgeordnete Dienststelle veranlasst. Im Falle der Versetzung nach Erlass 
der zu tilgenden Maßnahme führt die oder der neue Dienstvorgesetzte die Tilgung 
durch. 

 
Der zu tilgende Vorgang ist aus den Personalakten zu entfernen und zu vernichten. Ein 
Vermerk über die Tilgung ist in die Personalakten nicht aufzunehmen. Soweit in anderen 
Vorgängen der Personalakten Maßnahmen, die der Tilgung unterliegen, erwähnt sind, 
sind die entsprechenden Stellen nach Ablauf der Tilgungsfristen unkenntlich zu ma-
chen." 

 
10. In Abschnitt D wird die Angabe "§ 102 Abs. 2 S. 3 LBG" durch die Angabe "§ 84 Abs. 1 

Satz 5 LBG" und die Angabe "§ 102 Abs. 2 Satz 3 Halbsatz 2 LBG" durch die Angabe "§ 
84 Abs. 1 Satz 5 Halbsatz 2 LBG" ersetzt. 

 
11. In Abschnitt E Nummer 1 wird die Angabe "§ 102 g LBG" durch die Angabe "§ 91 LBG" 

ersetzt. 
 
II.  
Diese AV tritt mit Wirkung vom 1. März 2015 in Kraft.  

 
 

Bekanntmachungen 
 

Nr. 7. Bekanntmachung 
des Notarversorgungswerks Köln 

 
Bekanntmachung vom  13. Februar 2015 

- JMBl. NRW S. 96 - 
 

Änderung der Satzung des Notarversorgungswerks Köln 
vom 18. November 2014 

 
 
Die Vertreterversammlung des Notarversorgungswerks Köln hat in ihrer Sitzung am 18.11.2014 
folgende Änderung der Satzung des Notarversorgungswerks Köln beschlossen: 
 
 

Artikel I 
 

Die Satzung des Notarversorgungswerks vom 2. September 1987  
(JMBl. NW 1987, S. 270 ff - neu bekannt gemacht in JMBl. NW 1994, S. 241 ff,  
JMBl. NW 2009, S.45 ff, NW 2009, S.185 ff, JMBI. NW 2011, S. 122 f., S. 324 f.,  

JMBI.NW 2013, S. 60 f., zuletzt geändert in JMBI.NW 2014, S. 141 f.)  
wird wie folgt geändert: 

 
 

§ 20 Abs. 3 wird wie folgt geändert: 
 
 
 § 86 VVG gilt entsprechend. 
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§ 35 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

 
 
Wird für ein Mitglied die Nachversicherung i.S.d. § 186 SGB VI beantragt, wird 
die Nachversicherung entsprechend den nachfolgenden Bestimmungen 
durchgeführt. 
 
 

§ 43 Abs. 4 wird wie folgt geändert: 
 

  
Die Bestimmungen der Absätze 2 und 3 werden nicht angewendet für Bescheide, 
die während des Zeitraumes vom 1.11.2007 bis zum 31.12.2014 bekanntgegeben 
worden  sind.  

 
 

Artikel II 
 

Diese Satzungsänderungen treten mit ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
 

 
 
 

Nr. 8. Widerruf von Gütestellen gemäß § 50 Abs. 2 JustG NRW 
Bekanntmachung d. JM vom 20. Februar 2015 

(3180 - II. 32) - JMBl. NRW S. 97 - 
 
 
Der Präsident des Oberlandesgerichts Hamm hat die Anerkennung der folgenden Gütestelle 
gemäß § 50 Abs. 2 JustG NRW widerrufen: 
 
RA Joachim Teubel, Südstr. 29, 59065 Hamm 
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Personalnachrichten 

 
 

Justizministerium 
 
Ernannt: 
 
z. Leitenden Ministerialrat: Ministerialrat Gerhard Marx. 
 
 

OLG-Bezirk Düsseldorf 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Richterin am AG: Richterin Britta Herring aus Moers. 
 
Ruhestand: 
 
Justizamtsinspektor - BesGr. A 9 m. AZ. - Manfred Evers aus Kleve, Justizamtsinspektorin In-
geburg Mayer aus Krefeld, Justizhauptsekretär/in Hannelore Cuppone aus Düsseldorf u. Bodo 
Willuweit aus Duisburg. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt:   
 
Assessor/in Markus Adams, Dr. Fee Kinalzik u. Franziska Tobies. 
 
Staatsanwaltschaften 
 
Versetzt: 
 
Staatsanwältin Gela Zimmermann von Kleve nach Düsseldorf, Nina Larissa Wacker von Mön-
chengladbach nach Düsseldorf u. Daniela Zweigle von Düsseldorf nach Mönchengladbach. 
 
Ruhestand: 
 
Generalstaatsanwalt Gregor Steinforth. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessorin Sarah Göllner. 
 
Notare 
 
Entlassen aus dem Notaramt: 
 
Rechtsanwalt und Notar Horst-Dieter Seele in Duisburg-Hamborn. 
 
  



Justizministerialblatt NRW 2015 Nr. 5 
 

 
99 

Herausgegeben vom Justizministerium des Landes Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf 
Schriftleitung: Leitende Ministerialrätin Gudrun Schäpers 

 
OLG-Bezirk Hamm 

 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Richterin am AG - als weitere Aufsicht führende Richterin - : Richterin am AG Kirsten 
Reichmann in Bielefeld; z. Richter/in am AG: Richter/in Celia Johnston, Daniel Klees, Heike 
Christiane Stumm u. Martina Weßelmann in Essen u. Jessica Augustyn in Herne-Wanne; z. 
Justizoberamtsrätin: Justizamtsrätin Gerda Droste in Kamen, z. Justizamtsrätin/-amtsrat: 
Justizamtfrau/-amtmann Reinhild Humpert in Hamm, Sabine Frisch in Herne, Hartmut Richter in 
Ibbenbüren, Julia Frieburg und Gabriele Odenthal in Meschede, z. Justizamtfrau/-amtmann: 
Justizoberinspektor/in Kai Kläsener in Essen, Sibille Ebbinghoff und Melanie Malkoc in Gelsen-
kirchen, Birgit Baumgart in Hattingen; z. Justizamtsinspektor/in - BesGr. A 9 m. AZ. -: Justiz-
amtsinspektor/in Erhard-Joachim Nolte in Bielefeld, Jürgen Rosplesch in Ibbenbüren, Norbert 
Plogmaker in Lüdinghausen, Heinz Schneider in Rheine; z. Justizamtsinspektor/in: Justiz-
hauptsekretär/in Stefan Windhagen in Bad Oeynhausen, Angelika Wedeking in Gütersloh, Petra 
Henning in Herford, Hubert Ashauer in Marsberg; z. Justizhauptsekretär/in: Justizobersekre-
tär/in Stefanie Heibrock in Bad Oeynhausen, Eberhard Feldbusch in Bielefeld, Hildegard 
Dobschall und Andrea Resatoglu in Gütersloh, Petra Spengemann in Herford; z. Justizober-
sekretär/in: Justizsekretär/in Vera Radermacher in Meschede. 
 
Versetzt: 
 
Richterin am AG - als d. ständ. Vertr. e. Dir. - Birgit Nitsch als Direktorin des AG -BesGr. R2 -
von Gelsenkirchen nach Essen-Steele. 
 
Ruhestand: 
 
Vorsitzender Richter am OLG Harald Schenkel; Vorsitzende Richter am LG Dr. Reinhard Ruhe 
in Bielefeld und Peter Löffler in Bochum; Richter am LG Christian-Wilhelm Severin Haase in 
Münster, Richterin am AG Ulrike Wolter in Dortmund, Sozialoberamtsrat Klaus-Peter Sauerborn 
in Essen und Sozialamtsrat Ulrich Blum in Hagen, Justizamtsinspektorin - BesGr. A9 m. AZ - 
Marlies Galonski in Dortmund. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Alina Krüger, Mathias Küsters, Lisa Mönninghoff u. Michael Neumann. 
 
Staatsanwaltschaften 
 
Ernannt: 
 
z. Regierungsdirektor: Oberregierungsrat Rainer Hartmann in Bielefeld und Dr. Klaus-Dieter 
Horn in Bochum; z. Justizhauptsekretärin: Justizobersekretärin Petra Aschemann in Dort-
mund; z. Justizobersekretär/in: Justizsekretär/in Carsten Braun und Gabriele Stölting in Biele-
feld, Swantje-Rabea Berner und Johanna Tulodziecki in Dortmund. 
 
Ruhestand: 
 
Oberstaatsanwältin Maria Auer in Münster. 
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Rechtsanwältinnen/Rechtsanwälte u. Notarinnen/Notare 
 
Neuzulassungen und Aufnahmen aus anderen Kammerbezirken: 
 
Bernd Böwing in Coesfeld, Stefanie Boss in Bielefeld, Christina Denker in Essen, Toni Ebbig-
hausen in Essen, Annalena Eberhardt in Dortmund, Esther Eickhoff in Bielefeld, Juliane Gerz in 
Bochum, Daniel Grätz (bisher RAK Düsseldorf) in Bielefeld, Murat Gülsular in Hagen, Julia He-
ße in Paderborn, Dr. Albert Hüser in Blomberg, Sebastian Jäger in Bochum, Christopher Klötter 
in Hamm, Alexandra Krimpmann in Münster, Christina Latsch, MM, LL.M. (MedR) in Dortmund, 
Alexandra Löseke (bisher RAK Frankfurt) in Hamm, Dennis Lüdeking in Dortmund, Thomas 
Niebaum in Münster, Dr. Pierre Plottek (bisher RAK Köln) in Bochum, Heinrich Rempe in Bad 
Oeynhausen, Elena Saenko in Münster, Markus Sporleder in Borken, Johannes Schwiegk (bis-
her RAK Düsseldorf) in Herne, Marion Vogel-Schulz in Dortmund, Astrid Wagner in Bielefeld, 
Dr. Tobias Witte in Münster. 
 
Bestellt zur Anwaltsnotarin/zum Anwaltsnotar: 
 
Rechtsanwälte/Rechtsanwältinnen Thorsten Werner in Arnsberg, Dr. Matthias Wiese in Dort-
mund, Sabine Greive in Schwelm, Johannes Dokters in Emsdetten, Michael Richter in Lüdin-
ghausen, Dr. Hans-Joachim Bodenbenner in Münster, Thomas Imm und Dr. Julia Tielsch in 
Siegen, Frank Henk in Bad Berleburg und Werner Stahl in Kreuztal. 
 
Verlegung des Amtssitzes: 
 
Rechtsanwalt und Notar Dr. Udo Buschmann von Herzebrock-Clarholz nach Rheda-
Wiedenbrück. 
 
Entlassen aus dem Notaramt: 
 
Rechtsanwälte und Notare Norbert Busch in Recklinghausen, Michael Mundstock in Essen u. 
Heinrich Josef Plückebaum in Paderborn. 
 
Löschungen als Rechtsanwalt: 
 
Dr. Rudolf Pfordte in Cappenberg, Marius von der Forst in Dülmen, Peter Kasten in Dortmund, 
Dr. Julia Palm in Essen, Arnd Penner in Essen, Dr. Gerd Birkelbach in Siegen, Matthias Bierhoff 
in Bielefeld, Horst Eckstein in Siegen, Günter Luhmann in Dortmund, Ulrich Wiehe in Dortmund, 
Matthias Vöcking in Münster, Jan Gawarecki in Oer-Erkenschwick, Markus Seip in Bielefeld, 
Karl-Dietrich Poth in Essen, Jörn Schipper in Bielefeld, Sonja Grawert-Casapu in Bochum, 
Jens-Olaf Milberg in Bielefeld, Kirsten Hurlbrink in Rheda-Wiedenbrück, Andreas Heidemann in 
Gütersloh, Anna Brandt in Paderborn, Sara Nowbachtian in Bochum. 
 
Abgabe in andere Kammerbezirke: 
 
Dominikus Benning in Münster, Dr. Ann-Christin Weißleder in Münster, Barbara Dittmann, LL.M. 
in Hagen, Dr. Bernhard Schulte in Bielefeld, Dr. Thomas Rolf in Essen, Johannes Chr. Sunder-
mann in Unna, Jens Heit in Essen, Dr. Marcus Karge in Dortmund. 
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OLG-Bezirk Köln 

 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Richter/in  am LG: Richter/in Dr. Kathrin Friederike Baltes, Nina Kowalewsky u. Arne Winter 
in Köln.  
 
Ruhestand: 
 
Richter am LG Wolfgang Matthias Pilger in Bonn, Richterin am AG - als weitere Aufsicht füh-
rende Richterin - Margarethe Maria Bergmann in Köln, Richter/in am AG Alexa Dörkes in Ber-
gisch Gladbach u. Norbert Langner in Köln, Justizoberamtsrat - BesGr. A 13 m. AZ - Peter Ul-
rich in Köln, Justizamtsrätin Gabriele Mahlert in Brühl, Sozialamtsrätin Ulrike Haldenwang in 
Köln, Obergerichtsvollzieher Alfons Tritz in Siegburg, Justizamtsinspektorin Marie-Luise Drese 
in Köln u. Erster Justizhauptwachtmeister Hans-Jacob Kleusch in Bonn. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Dr. Anna Helena Terner, Anna Milena Zippelius, Sebastian Behr, Simon Feicht, 
André Gilles, Dr. Michael David Käufl, Dr. Armin Dietmar Trafkowski. 
 
Notarinnen/Notare 
 
Verlegung des Amtssitzes: 
 
Notar Dr. Maximilian Freiherr von Proff zu Irnich von Waldbröl nach Köln. 
 
Notaramt erloschen: 
 
Notar Konrad Adenauer in Köln. 
 
Staatsanwaltschaften: 
 
Ernannt: 
 
z. Oberstaatsanwältin/-staatsanwalt: Staatsanwältin/Staatsanwalt Oliver d’Avis aus Aachen b. 
d. GStA, Bastian Blaut u. Kathrin Franz aus Köln b. d. GStA, z. Amtsanwalt: Justizoberinspek-
tor Kai Jens Schulze in Köln. 
 
Versetzt: 
 
Regierungsrat Marcel Fischer in den Geschäftsbereich der Oberfinanzdirektion Münster. 
 
Ruhestand: 
 
Oberstaatsanwalt Siegmar Raupach in Köln, Oberamtsanwalt Alfred Bamberger in Köln. 
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OVG und Verwaltungsgerichte 

 
Ernannt: 
 
z. Vizepräsidenten des OVG: Vors. Richter am OVG Sebastian Beimesche; z. Vors. Richter 
am OVG: Richter am OVG Dr. Wolf Sarnighausen; z. Richter/in am OVG: Richter/in am VG Dr. 
Katrin Haghgu aus Arnsberg, Dr. Tobias Trierweiler aus Gelsenkirchen u. Dr. Jan Neumann aus 
Münster; z. Vors. Richterin am VG: Richterin am VG Dr. Christiane Kimmel in Köln; z. Rich-
ter/in am VG: Richter/in Julia Münch u. Dr. Alexa Surholt in Arnsberg, Dr. Christina Köhler in 
Düsseldorf, Dr. Birga Teigelack in Gelsenkirchen, Dr. Sina Stamm u. Dr. Sonja Wagner in Köln, 
Dr. Matthias Kallerhoff u. Dr. Nadeschda Wilkitzki in Münster; z. Oberregierungsrat: Regie-
rungsrat Uwe Tamoszus in Gelsenkirchen; z. Regierungsoberamtsrat: Regierungsrat Wolf-
gang Neuhaus in Aachen; z. Regierungsoberinspektorin: Regierungsinspektorin Kattrin Ivens 
in Köln; z. Justizobersekretärin: Justizsekretärin Olga Martin b. d. OVG. 
 
Versetzt: 
 
Richter am OVG Andreas Müller als Vors. Richter am VG nach Düsseldorf, Richter am AG Al-
bert Prange als Richter am VG nach Münster. 
 
Ausgeschieden: 
 
Richterin am VG Andrea Knipper in Köln auf eigenen Antrag. 
 
Ruhestand: 
 
Vizepräsident des OVG Dr. Dieter Kallerhoff, Vors. Richter am VG Kurt Büchel in Düsseldorf, 
Richter am VG Ernst Wolff in Aachen u. Dr. Bernd Witte in Münster, Oberregierungsrat Hartmut 
Schniedertüns b. d. OVG, Oberregierungsrat Wilfried Kohlhase in Minden, Regierungsober-
amtsrätin Ulrike Rösmann b. d. OVG 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Julia Backhaus, Imke Decker, Jasmin Knauf, Nane Keite, Benjamin Pfohl, Dr. Est-
her Rabeling. 

 
 

Justizvollzug 
 

Ernannt: 
 
z. Regierungsamtsrat: Regierungsamtmann Ralf Peters in Aachen u. Detlef Jahns in Duis-
burg-Hamborn; z. Oberlehrer: Lehrer Ercan Keskin in Bochum-Langendreer; z. Technischen 
Amtmann: Technischer Oberinspektor Reinhold Krause in Herford; z. Regierungsoberinspek-
torin: Regierungsinspektorin Nancy Funke in Aachen; z. Sozialinspektor: Justizvollzugshaupt-
sekretär Stefan Poschmann in Geldern; z. Justizvollzugsamtsinspektor - BesGr. A 9 m. AZ. -: 
Justizvollzugsamtsinspektor Bodo Keusgen u. Achim Künkeler in Aachen, Wolfgang Gövert in 
Bochum, Lothar Appenzeller, Ralf Jentjens u. Manfred von der Ven in Geldern; z. Justizvoll-
zugsamtsinspektor: Justizvollzugshauptsekretär Arno Wollherr in Bochum, Dirk Bischoff, Mi-
chael Hoyer, Achim Lennartz, Frank Miller, Jochen Roeloffs u. Otto Schulte in Geldern; z. Jus-
tizvollzugshauptsekretär: Justizvollzugsobersekretär Michael Uttich in Bochum u. Emanuel 
Straubel in Geldern. 
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Ruhestand: 
 
Justizvollzugsamtsinspektor  - BesGr. A 9 m. AZ. - Günter Paluszkiewicz in Bochum, Justizvoll-
zugsamtsinspektor Horst Fröhlich in Bielefeld-Brackwede, Justizvollzugsobersekretärin Andrea 
Gellert-Knehans in Bochum. 
 
 

Stellenausschreibungen 
 

Das Land NRW fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewerbungen von Frauen sind 
daher ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen noch unterrepräsentiert sind, 
werden sie bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung nach Maßgabe des Lan-
desgleichstellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbe-
werbers liegende Gründe überwiegen. 
 
Das Land NRW bemüht sich bevorzugt um die Einstellung und Beschäftigung von schwerbe-
hinderten Menschen. Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen und gleichgestell-
ter behinderter Menschen im Sinne des § 2 Abs. 3 SGB IX sind daher ebenfalls ausdrücklich 
erwünscht.  
 
Die folgenden Ausschreibungen richten sich ausdrücklich auch an Menschen mit Migrationshin-
tergrund. 
 
Sofern im Einzelnen nichts Anderes bestimmt ist,  
 
- richten sich die Ausschreibungen an Voll- und Teilzeitkräfte,  
- sind Bewerbungen innerhalb von zwei Wochen nach dieser Ausschreibung grundsätzlich 

auf dem Dienstweg einzureichen. 
 
Es wird Bewerbungen entgegengesehen um folgende Stellen: 
 
1  Präsidentin o. Präsident  d. SG (R 3) in Aachen 
 
1 Vors. Richterin o. Richter am FG (R 3) in Münster 
 
1 Vors. Richterin o. Richter am FG (R 3) in Köln 
 
1 Direktorin o. Direktor d. AG (R 2 m. AZ.) in Lüdenscheid  
 
1 Oberstaatsanwältin o. Oberstaatsanwalt (R 2) b. d. GStA in Köln 
 
1 o. mehrere Vors. Richterin o. Vors. Richter am LG (R 2) in Bielefeld 
 
1 o. mehrere Richterin o. Richter am AG - als weit. Aufsicht führ. Ri.- (R 2) b. d. AG 

Aachen 
 
1 Richterin o. Richter am AG - als weit. Aufsicht führ. Ri.- (R 2) b. d. AG 

Neuss 
 
1 Staatsanwältin o. Staatsanwalt als Gruppenleiter/in (R 1 m. AZ.) b. d. StA 

in Siegen 
1 Richterin o. Richter am AG in Kamen 
 
1 o. mehrere Richterin o. Richter am AG in Lünen 
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1 o. mehrere  Richterin o. Richter am AG in Essen 
 
1 Richterin o. Richter am AG in Dorsten 
 
1  Richterin o. Richter am AG in Ibbenbüren 
 
1  Richterin o. Richter am AG in Bocholt 
 
je 1 Richterin o. Richter am LG in Duisburg u. Kleve 
 
1 o. mehrere Richterin o. Richter am LG in Aachen 

- für die planmäßige Anstellung von Richterinnen und Richter auf Probe 
aus dem Bezirk des OLG Köln - 

 
1 Richterin o. Richter am AG in Aachen 

- für die planmäßige Anstellung von Richterinnen und Richter auf Probe 
aus dem Bezirk des OLG Köln - 

 
1 Richterin o. Richter am AG in Eschweiler 

- für die planmäßige Anstellung von Richterinnen und Richter auf Probe 
aus dem Bezirk des OLG Köln - 

 
1 Staatsanwältin o. Staatsanwalt in Bielefeld  

- für die Ernennung im Eingangsamt von Richterinnen/Richtern auf Probe 
aus dem Bezirk der GStA Hamm - 

 
1 Staatsanwältin o. Staatsanwalt in Bochum  

- für die Ernennung im Eingangsamt von Richterinnen/Richtern auf Probe 
aus dem Bezirk der GStA Hamm - 

 
1 Staatsanwältin o. Staatsanwalt in Paderborn  

- für die Ernennung im Eingangsamt von Richterinnen/Richtern auf Probe 
aus dem Bezirk der GStA Hamm - 

 
1 o. mehrere Justizoberamtsrätin o. Justizoberamtsrat (BesGr. A 13 mit AZ) - Rechts-

pfleger/in, d. überwiegend Aufgaben innerh. d. Sonderschlüssels wahrn. 
im LG-Bezirk Duisburg 

 
1 o. mehrere Justizoberamtsrätin o. Justizoberamtsrat (A 13) - Rechtspfleger/in, d. 

überwiegend Aufgaben innerh. d. Sonderschlüssels wahrn.-  im LG-Bezirk 
Duisburg 

 
1 o. mehrere Justizoberamtsrätin o. Justizoberamtsrat (A 13) -fliegend - Bezirksrevi-

sor/in - im OLG-Bezirk Düsseldorf 
 
1 o. mehrere Justizoberamtsrätin o. Justizoberamtsrat (A 13) - fliegend - Sachgebiets-

leiter/in - b. d. OLG Düsseldorf und Geschäftsleiter/in eines Amtsgerichts, 
dessen Leiter/in in BesGr. R 2 mit AZ. eingestuft ist im OLG-Bezirk Düs-
seldorf  

 
1  Sozialoberamtsrätin o. Sozialoberamtsrat - Gruppenleiter/in des ambulan-

ten sozialen Dienstes - bei dem LG Duisburg 
 
1 Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - stellvertretende/r Geschäftsleiter/in - b. 

d. LG Krefeld 
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1 o. mehrere Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Auf-

gaben innerh. d. Sonderschlüssels wahrn. - im LG-Bezirk Krefeld 
 
je 1 o. mehrere Sozialamtsrätin o. Sozialamtsrat - Fachkraft des ambulanten sozialen 

Dienstes der Justiz - in den LG-Bezirken Düsseldorf, Duisburg, Kleve und 
Mönchengladbach 

 
mehrere Justizamtfrau o. Justizamtmann - Rechtspfleger/in, d. Aufgaben innerh. o. 

außerhalb d. Sonderschlüssels wahrn. - im OLG-Bezirk Düsseldorf 
 
je 1 o. mehrere Sozialamtfrau o. Sozialamtmann - Fachkraft des ambulanten sozialen 

Dienstes der Justiz - in den LG-Bezirken Düsseldorf, Kleve, Krefeld und 
Mönchengladbach 

 
mehrere Sozialoberinspektorin o. Sozialoberinspektor - Fachkraft des ambulanten 

sozialen Dienstes der Justiz - im OLG-Bezirk Düsseldorf 
 
1  Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor (A 9 m. AZ.)  
 - Bereichsleiter/in B-Flügel - b. d. JVA Willich I 
 - das Anforderungsprofil kann b. d. Leiterin der JVA Willich I angefordert 

werden - 
 
1  Justiz-/Regierungsamtsinspektorin o. Justiz-/Regierungsamtsinspektor  

(A 9 mit AZ) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben des Funkti-
onsverzeichnisses im Sinne der Fußnote 3 zur BesGr. A 9 BBesO wahrn. 
- b. e. VG o. b. d. OVG Münster  

 
1  Justiz-/Regierungsamtsinspektorin o. Justiz-/Regierungsamtsinspektor  

(A 9) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben d. Sonderschlüssels 
wahrnimmt - b. e. VG o. b. d. OVG Münster  

 
2 Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor (A 9) b. d. 

Justizvollzugskrankenhaus NRW 
 
mehrere Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor b. d . JVA 

Willich I 
 
1 Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor b. d . JVA 

Hövelhof 
 
mehrere Justizvollzugshauptsekretärin o. Justizvollzugshauptsekretär b. d. JVA 

Willich I 
 
1 o. mehrere  Justiz-/Regierungshauptsekretärin o. Justiz-/Regierungshauptsekretär bei 

einem VG im OVG-Bezirk Münster 
 

Leiter/in des ambulanten Sozialen Dienstes b. d. LG Paderborn 

 
Bei dem Landgericht Paderborn ist demnächst der Dienstposten des Leiters/der Leiterin des 
ambulanten Sozialen Dienstes zu besetzen. Die Funktion ist derzeit der Besoldungsgruppe 
A 13 zugeordnet. Bewerben können sich alle Beamtinnen/Beamten des gehobenen Sozial-
dienstes im Bezirk des Oberlandesgerichts Hamm. 
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Sachgebietsleiter/-in in Justizverwaltungssachen in der Geschäftsleitung b. d. OLG Köln 
 
Bei dem OLG Köln wird der Dienstposten f. e. Sachgebietsleiter/-in in Justizverwaltungssachen 
in der Geschäftsleitung - Innerer Dienst - (Besoldungs- und vermögensrechtliche Angelegenhei-
ten aller Dienstzweige (ausgenommen Beihilfe- und Tarifangelegenheiten) sowie Angelegenhei-
ten des Kassen - und Kostenwesens, Vorschüsse nach den VR, interne Verwaltungskontrolle 
(Tarifrecht) vakant. Die Funktion ist derzeit der Besoldungsgruppe A 12 zugeordnet. 
 
Weitere/r Gruppenleiter/in des ambulanten Sozialen Dienstes der Justiz bei dem LG Du-
isburg 
 
Bei dem Landgericht Duisburg ist ab 01.06.2015 der Dienstposten einer weiteren Gruppenleite-
rin/eines weiteren Gruppenleiters des ambulanten Sozialen Dienstes zu besetzen. Die Funktion 
der dort eingerichteten weiteren Gruppenleiter/innen-Stelle ist der Besoldungsgruppe A 12 zu-
geordnet. Bewerben können sich alle Beamtinnen/Beamten des gehobenen Sozialdienstes im 
Bezirk des Oberlandesgerichts Düsseldorf. 
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